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Städteranking von Accenture

Innovationsgeist in Sachen e-Government beweisen vor
allem die Kommunen: Das ist das Ergebnis einer Studie
von Accenture. Die Unternehmensberatung hat unter
anderem die Websites von 14 deutschen Städten unter-
sucht und vergab gute Noten an die Online-Auftritten
von Bremen, Dortmund, Essen und Hamburg.
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Beschaffung über das Netz

Die elektronische Beschaffung und digitale Ausschrei-
bungen über das Internet bergen große Einsparpoten-
ziale. Experten schätzen, dass sich die gesamten Beschaf-
fungskosten um bis zu 15 Prozent reduzieren lassen.
Kommunale Beschaffungsportale werden derzeit von pro-
fessionellen Dienstleistern aufgebaut und betrieben.
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Weicher Übergang zur Doppik

Das kommunale Rechnungswesen befindet sich im Wan-
del. Die Kameralistik wird über kurz oder lang von der
Doppik abgelöst. Die Kommunen haben die Wahl: sofort
umzusteigen oder einen weichen Übergang zu suchen.
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Stadtwerke behaupten sich

Die Stadtwerke behaupten sich im liberalisierten Strom-
markt. Nach einer Studie der DG Bank werden allerdings
sinkende Durchleitungsgebühren die Unternehmen mit
kommunaler Beteiligung zu umfangreicheren Umstruk-
turierungen und mehr Kooperationen zwingen.
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